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Lasst's uns alle nicht vergessen,
Dass wir allzeit davon essen,
Heut und Morgen, übermorgen!
Würzen Bier, verscheuchen Sorgen!

SINGER's kleine Salzbretzeli

(£räief)Uttg gaênadjt
am ^unjl^auêbaU in Sütiä)

Sine fdjcine ©rinnerung »on #eiggi SJcüIIer

ga, rotä djömmei Sie bänn ba fjlärte?"

fagte Çett ^uuuic ju bret SAislem, toeldje

in borgefdjtiebenet ©efeUfd)aftêtoi|ôtte im
Wrilfroom jum Scarijteffcu SlaÇ nahmen.

SJc'er roänn bo numme u-iberitadjtc, fit
bafi mer ntorn be SJtorge bijitte jut gtüefj*
mäfj in Gfifible fin."

Tu berbräunte (ibaib, ba djönnetfi
bänn nüt Hill fdjlafe fjütf, bas fäg tdj

(breit ausgefproetjeu/' Sici, ganj irrt

©egebail, e ;}ürct;er gaênadjt ifdj fir uns
s'befcbt 2d)lofniitteli" Wer rebbit

bänn uo briibber" Unterbeffen füllte
fiel) bas Votai mit lootjlbelcibten altern

fterrcit uub il)ten mit nidjtê ju uerfeuneu

beu tifjcljälfteit, bie jloecfs grrefiiljrung
bes Spubliîumë ftalblaruen anbatten.

©letebjeitig bebeefteu fiel) bie Tifdje mit

ungezählten glafdjen ïîeudjâtellet. Tafel)
foin, bas madjt Stimmig!" Tie Sdflet
grcniblittgc Imtteit ju Slbenb gegeffen uub

ücrabfcljiebetcu fiel) bon ifjren gürclcr
greunben, um fiel) ;ur Stulje ju begeben.

Kitte biettel Stunbe fpäter betraten

eiu paar SJtasfeu beu ©aal, benen Kenner

uon loeitein anfetjeu fönnten, baf; es feine

$onfeïtionêbôggèn toaren. Tu lueg au,
biee müenb fdjroiÇe unber bättge Satbe"

§äi§ äcljt au SßtbetPoIcf) bebt?"

Umögli, nie fieljt ja nüt blutt§."

Sdjon üben bie SJcasfeu am Tifdj unb be

ginnen mit Ijofjeu Stimmen nadj gutet

Saffet c itte beu ^iirdjcrfreiiubeu aller

fjanb ßieblidjeS ut erjäljleu. Sluf beut

Tifdje liegt eine gebtudfte gasuadjts gu

ftruftion au baë ^xxàjexïyoit, too es Ijeifjt:
I. Tas betttätttiftje Tu" ift nicljt nur

geftattet, fonbern audj erloüitfcljt (tu Qüxi-

beutfdj ;u lefen Trot.meni loirb fünfter*

tiert: Gctlaubet fi, rofee djöntmit ft mir

bor, idj l)au bäuit uo niä mit güne 2iiu
gljüebebü" Gin .\>inibcis auf bie Trmf»
jache berut)igt langfam unb es eutfteljt

fogar eine geroiffe Ijeitcre Stimmung,
eigentlidj befonbers in §intoet§ auf Sir

l i tet jtoei ber gastiactjts»giiftruftioit, wd
eher lautet:

2. SBenn Tid) eine Waste intrigiert,
in klammern foppt, braudjft Tu mi)t
gleidj böfe ju merben.

WAGG1S

£>ti (Schangi, i glaub baê 3ot)r roirb'ê gtalf.

Tas jürdjetiferje loeidje ftcrj tourbe erft
toieber berieht, alë eë einer Wasfe einfiel,

boit bem auf beut Tifdj fteljenben
SîeucljA teilet ©ebrauclj jn madjetti 2ie,
parbon Tu, fäb ifd) bänn mi SBU"

Salb oerfdjtoauben bie brei SJcasfeu int

©ebränge uub tjinterliefjeu äufjerft Per»

bullte Qsingebotene: Is Tu berbrännte

(iljaib, loas ifd) ädjt bas, baë finb fidjet
gürdjer, gau; Sdjlaui, loo Saflerbüifdj
rebbit, baß nie fi nit fäuitt, bafelj itner=

Ijört." ga, ja, ê grculain Söbggiffer,
fjäb ë' (effdjt gafjr au j' Safe! ititbc iu

ai uere fletftfjtjöfjrig Äofdjtütn ablauft u

Ijät bev erfdjt Sri3 überdjo i ber Tonfjolle."

Er und Sie und ich und Du

Kaufen nur bei Hirt die Schuh'

Schuhhaus Hirt A.-G., Zürich
Sihlstrasse 43

ftm ©etoüfjle tarnten neue, ftembattige
Wasfeit auf uub fielje ba, auch bicfc fanu=

teu ,\>crr Suume uub ©enoffen. Sludj

biefe erjätjlten ifmen gteunbltdjïeiten,
bas heijjt, intrigierten eittbtingltäj mit gi
ftefftimmdjen, aud) biefe benüfetcit ungeniert

juin gtöfjten GcntfeÇen ber Ginfjcinu.
fdjen beu 3Bein bes Tifdjeê unb wrfdjTOan
ben bauu loieber.

©egen jtoblf Uijr gab es an ßettn
Suumeê Stanb* unb Si^qunttiet eine

fteubige Uebettafdjung. Tie Saffer
greunbe famen reuig jum geft jutütf;
Tev Särm bes fo(a)heIfjü(a)ften SJco(a)ë»

fenfd)ärje§", ber iu beu untern Stäumcu

bes .votels tobte", hatte fie alfo bodj am

Sdjlafen getjinbert. Sie gogen es baljer

bor, mit iljren lieben greunben oon ;]ü^
vidi bie Scadjt bitrd);itiuacbeu. Slb uub ;u

ftürgte fid) bev eine ober anbere in baë

(betriebe, bes mit phänomenaler Qptnfüfj*

lung in bas SSBäfen beë Otljarneballë mit

Seljärrfdfmng fäntmtlidjet Wittel burdj
ba§ ftöfjlidje Äünfdjtfetöölfdjen audj für
bie Ijöchfteu Slnfprüdje fobeltjaft beforier

teu uub jeber, audj ber aiisgclaffeufteit

Stimmung Stedjnung ttagenben Sluë»

fcfymücfurrg betferjenen Saïïfualeê. Wer

toürbigetroetfe befcljäftigtcu ftdj feitljer nur
nodj ftillere liun;cliuasfeu mit ber Tafel-
runbe. (£ë ging fo toett, baf; ein befraftev

Merr Pou einer >>a(b(aroeubaiuc begleitet,

auf fterru Summe ;utrat uub fagte: (sr=
lanbet Sie, barf idj gfjnc mint grau bor»

fteïïe." Sludj mit ftatblarbcu berfcfjeuc

(bielleidjt mar es aud) beffer) Tarnen tour»

beu bev Tafelrunbe rtamentlidj oorgcftellt.

gm ganjen mödjten looljl 15 bafel»

beutfdjtebenbe Setfleibeie bageloefen fein.

@u§ djänntt bodj en chaibPoll Süt bi ©udj
bo unbe," äußerte mfolgebeffen in nicht

geringem ©tolj fterr SJumnie. gä fo, fi

fin Ijalt e SJca, loaê tue faib, e SJÎa!"

Sitcgct St, bafdj biee 3ürd)er gaênadjt!
grüener, ba fjänb fie'ê itt 33afel gmadjt,
aber fit eine ftafyc, ba ntadjet fjalt mir'ê!
Serotê: (Su ganj eu cljaib Poll Saffet
djömmtt au eufe GfjuttfdjtljiisbaK! SBaë

ifdjt übrigens mit ©ifible?" Slm bicri

fafjre mer." gdj birounbere fie."
Stidjtig, utu bier Ufjr früfj paefte jeber

feine fünf gaênacljtëf'Ietbet ber lehteu

gafjrc in bie gemeinfame Sdjarabenfiftc
unb bann futjrett bie brei Saffer burdj bie

erfrifdjenbe SBinterttadjt über ben Sôtë»

berg §eim.
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I.ssst's uns silo nient vergessen,
vsss v/ir allzeit ltsvon essen,
Nsut und! IVIorgon, llosrmorgsnl
VVUrzen vier, vsrseneuensn sorgen I

SlbiSlï^'s klsins Sslàstûsli

Erziehung zur Fasnacht
am Kunsthausball in Zürich

Eine schöne Erinnerung von Heizgi Müller

Fa, wiä chöminel Sie dän» da härre?"
sagte Herr Bnnme zu drei Basiern, welche

in vorgeschriebener Gesellschaftstoilette im

Grillrvvni zum Nachtessen Platz nalnuen,

Mer iväilll do nninine n idernachte, sir

daß mer inorn de Morge ln'zille ;ur Früeh-
mäß in Eisidle sin."

Tu verhränute Chaib, da chöiinetsi

dann liiit vill schlafe hiill, das säg ich

(breit ausgesprochen)" Nei, ganz im

Gegcdml, e Zürchcr Fasnacht isch fir nns

s bescht Tchlofmiiteli" Mer reddit

dann no drulwer" Unterdessen snllle

sich das Lokal mit wohlbeleibten ältern

Herren nnd ihren mit nichts zn verkennen

den Ehehälften, die zwecks Frresührung
des Publikums Halölarven anhatten,

«Gleichzeitig bedecklen sich die Tische mit

ungezählten Flaschen Neuchuleller. Tasch
fain, das macht Stimmig!" Tie Basler

Fremdlinge hatten ui Abend gegessen lind

verabschiedeten sich von ihren Zürcher

Freunden, »m sich mr Rllhe m hegebe».

Eiue viertel Stunde später betraten

ein paar Masken den Saal, denen Kenner

voit weitem ansehen konnten, das; es teiue

Konfektionslwggeu waren. Tu lueg a»,
diee müend schwitze nnder därige Larve"

Häts ächt all Wibervolch debi?"

Umögli, me sieht ja nüt blutts."
-?chou sitze» die Masken am Tisch »nd be

ginnen mit hohen Stimmen nach guier
Basler Titte den ^.ürchersreuudeii aller

Hand Liebliches zll erzähle». Ans dem

Tische liegt eine gedruckte Fasuachls Fu

strnktion an das Zürchervolk, Ivo es heißt!

l. Tas vertrauliche Tu" ist »icht nnr
gestattet, sondern anch erwünscht (in Züri
dentsch m lesen». Trotzdem lvird konsla

licrt: Erlanöet si, wiee chömmit si mir

vor, ich han dann no niä mit Inne Säu

ghüededü" Ein Hinweis aus die Drucksache

beruhigt langsam und es entsteht

sogar eine gewisse heitere Ttinimling,
eigentlich besonders in Hinweis auf Ar
Niel zlvei der Fasnactsts-Fnstniklioii, Ivel

cher lautet:
2. Weuu Tich eine Maske iulrigie.t,

in Klammern foppt, brauchst Du »icht

gleich höse zu iverden.

Psiügcr

Du Schangi, i glaub das Johr wird's glalt.

Tas zürcherische weiche Hcrz ivnrde erst

wieder verletzt, als es einer Maske eiu-

fiel, von dem ans dem Tisch stehenden

Nenchüteller Gehrauch zn machen. Tie,
Pardon D», säb isch dänn mi Wi!"

Bald verschwanden die drei Masken im

(bedränge und hinterließen äußerst
verdutzte Eingeborene: E Du verbrannte

Ehaib, lvas isch ächt das, das sind sicher

Zürcher, gan; Schlaui, wo Baslerdntsch

reddit, daß me si nit kännt, dasch

unerhört." Fa, ja, s Frenlain Bööggisscr,

häd s' letscht Fahr an z' Basel undc iit
aiiiere sletschtjöhrig Koschtnm abkauft tl

hät der erscht Pris übercho i der Tonhalle."

>^r unci Lis unci ieii uncl H)u

Xsàki nur bei lît ciis Leiiuli'

LcbcililiauL biirt ^.-C., löricb
ZiblZtrsssö 43

^u> «.^eivühle tauchen »ene, fremdartige
Masken anf nnd siehe da, a»ch diese kannten

Herr Buume uud Genossen. Auch

diese erzählte» ihnen Frenndlichkeite»,
das heißt, intrigierten eindringlich mil Fi
slelslimmchen, auch diese beilützten unge-

uiert z»»i größten Entsetzen der Einheimischen

den Wein des Tisches »iid verschwa»

dcn da»» lvieder.

Gegen ;ivöls lihr gab es an Herr»
Bnllines Ttaitd- nnd Sitzauarlier eine

freiidige lleberraschuug. Die Basler

Freuiide kameii re»ig z»»l Fest ;urück.

Tee Lärm des fo(a)belhv(a)ften Mv(a)s-
keiischärzes", der in den nntern Rällmen
des Holels lobte", Halle sie also doch ani

schlafe» gehindert. Sie zogen es daher

vor, mil ihren lieben Freiiiideii von Zürich

die Nacht durchzumachc». Ab uud ;u

stürzte sich der eiiie oder andere in das

Getriebe, des mit phänomenaler Einfüh
lllng in das Wasen des Charnevalls mit

Beherrschung sämmtlicher Mittel dnrch

das fröhliche Künschtlervölkchen auch für
die höchsten Ansprüche sobelhasl dekorier

teil »nd jeder, auch der ausgelassensten

Ttiulinuug Rechnung trageuden Ans-

schmücknng verseheneii Ballsaales. Mer
lvürdigerlveise beschäftigten sich seither nur
uoch stillere Einzelmasken mit der Tasel-

nnide. Es ging so lveit, daß ein befrakter

Herr von einer Halblarvendame begleitet,

anf Herrn Bnmmc mirai und sagte: Er-
lanhet Tie, durs ich Fhne mini Fran
vorstelle." Anch mit Halblarven versehene

< vielleicht lvar es anch hesser) Damen wnrde»

der Tafelriiiide namentlich vorgestellt.

Fm ganzen mochten lvohl l'> basel-

deutschrcdeilde Berkleidete dagelvesen sein.

Ens chäiinit doch en chaibvoll Lüt bi Ench

do nnde," äußerte infolgedessen in nicht

geringem Stolz Herr Bunime. Fa jo, si

sin halt e Ma, was nie said, e Ma!"
Lueget Si, dasch diee Zürcher Fasnacht!

Früener, da händ sie's iit Basel gmacht,

aber sit eine Fahr, da machet halt mir's!
Bewis: Eil ganz en chaib voll Basler

chömmit an ense Chunschthusball! Was

ischt übrigens mit Eisidle?" Am Vieri

fahre mer." Jch biwundere sie."

Richtig, nm vier Uhr früh Packte jeder

seine fünf Fasnachtskleider der letzten

Fahre in die gemeinsame Scharadenkistc

nnd dann fuhren die drei Basler durch die

erfrischende Winternacht über den Bötsberg

heim.
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